






Thren. IIl a2z. 2).
Sie Wute des Merrn iſts daß wir nicht gar aus ſind

Zeine Barmhertzigkeit hat noch kein Snde ſondern ſie iſt al

le Morgen neu und Veine Sreu iſt groß.

Zu treuer BOtt du Felß der Deinen
Du Ancker der nicht bricht
Du ewig-helles Licht
Du Schild der uns bedecket
Du Schirm der ſich erſtreckkt
Auf alle die zu dir nur fliehn.
Du haſt dein Wort auch mir gehalten
Duließeſt uber mich
Gantz ſonderlich
Genad und Wahrheit walten
Dein Seegen war mit mir
Mein Alles kam von Dir
Was ich vor Guts genoſſen
Das iſt aus deiner Hand
Du Brunn des Hehyls gefloſſen
Duließeſt mir dabey die Sonne ſcheinen
Du treuer GOtt du Felß der Deinen

AR I1A.
J.

DOOttt will liebem ſegnen mehren

kgeeine Mahrheit ſagt es zu
Sr ſetzt die in Fried und Ruh

NWie ghm dienen die ghn ehren:
zkgßeeine Zreue hait das Wort

Er bleibt Vater Er bleibt Hort
SoOtt will lieben ſegnen mehren.

2.GOtt kan lieben ſegnen mehren
Wenns auch der Jeringffe war

Seiner Macht iſt nichts zu ſchwer
Michtskan wnen Rurſatz ſtohren.u

Was Er wricht /das muß geſchehn
Erlaſt Rath und Nuffe ſehn

VODtt kan lieben ſegnen mehren. Aſo-
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Avocal. IVR.
eeelig ſind die Vodten die in dem HErren ſterben von nun 2—

an. Ja der Geiſt ſpricht daß ſie ruhen von ihrer Arbrit dem
ihre Wercke folgen ihnen nach.

O welch ein Glantz hat mich umgeben!
Jerutalem die auserwahlte Stadt

Die io viel Sonnen hat
Als Burger in Jhr leben
Aſt meine Wohnung wordenDie Seeligkeit mein Eigenthum

Jch kan zu meines GOttes ruhm
dern hercur ich geſtorben
Der mir durch. Bluth und Tod erworbe.

J

Daß ich nun meinen treuen GOtt
Von Angeſicht zu Angeſicht kan ſehen.
Fcdh ich bin zu geringe
Zu allem was an mir geſchehen!
Hier iſt des Vaters Hauß
Hier ruh ich von der Arbeit aus. 1
Jch diene nun dem HErrn der Cherubinen
Jch ehre ihn mit SeraphinenSie fangen ſelbſt mit mir das DanckLied an:

AR1A.
lcſ

Vob und Preiß und Kdrafft und zgttarde

Sey dem gerrn der Swigkeit!
Mier iſt Freude ohne Leyd
Hier iſt Ruhe hier iſt Leben

Michts kan mehr Vergnugung geben.

GOtt erfreuet ſeine Wercke/
Shne Ende ohne Zeit

Je—
Sey dem HErrn der Ewigkeit!
Wobund Preiß gnd. Krafft und Starde

Naqh
J



Mach der ARENTATION
22Auf dem GOttes/-Acker.

AKRlIl A.
SGceh ruhe nun in BOties Frmen

Dgnein Seeibſchlafft ſanfft und ſeelig ein
Die Liebe laſſet mich erwarmen

Bey ewig Gnadenreichen Schein
Bort hatt' ichwenig Ruhe-Wtunden:
Hier hab ich ſie in GOtt gefunden.

.2.
Fdier hab ich alles zugenfeſſen

MWorauf mein Glaube ſich aefreut.
Der LebensQuilt laſt auf mich flieſſen·

Die Strome ſeiner Sußigkeit.
Mein FreudenMeer iſt GOttes-Fulle

Beydemiiſt meine Seele ſtille.
Mein matter Weib ſchlife in der Erden

Sr ſchlafftbiß ihn mein Freund erwectt
Die Aſchewird zur Sonne werden

Obfie gleich finſtre Nacht ietzt dectt.
Sr wird mit Freuden aujferſtehen
Mit mir vereint zur Hochzeit gehen.

aa wird das Lamm mich ewig weiden4.

Jn Feldern voller icherheit/a

Fin Ewigkeit vor mich bereit.
Za iſt das immels /vsrod der Freuden
Das hab ich ſchon von GOtt empfangen

Mit denen /die voran gegangen.
5.Fhr die ihr ietzo Thranen ſpeißet/

Benckt an des KNummels Moniaſeim
Ob ihr gleich noch zurch Mara reißet/

GOtt bringt zu recnter Geit euch heim.
a werdetihrmit Jreuden ſehen
Wie wohl mir durqh den Todt geſchehen.
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